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190 Ssnnabend , den 15. August 1891. 17. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 13 . Aug . (Hof - und Personalnachrichten .) Der
„ Reichsanzeiger " erwähnt auch heute mit keinem Worte des Knie¬
leidens des Kaisers ; dagegen besagt der heutige Hofbericht : „ Das
Allgemeinbefinden des Monarchen ist das Allerersrculichste , und
dürfte Se . Majestät bereits in ganz kurzer Zeit hergestellt sein . "

In der „ Voss . Ztg ." lesen wir : „ Die Vermuthung der „ Nat .-Ztg ." ,
daß wahrscheinlich die Gelenkkapsel und einige Gelenkbänder des
Kniegelenks zerrissen seien , ist irrig und erweckt ganz falsche Vor¬
stellungen ; es ist eine nach dem Ürtheil der hiesigen chirurgischen
Autoritäten durchaus ungefährliche Zerrung der Bänder der Ge¬
lenkkapsel . "

Berlin , 13 . August . Eine Meldung aus Schwerin von
heute besagt : Der Großherzog hat unter Massenanfällen von
Alhemnoth , sowie unter großer Appetitlosigkeit zu leiden . Dabei
ist natürlich die Schwäche des Kranken größer geworden , obgleich
derselbe etwas Nachtruhe gefunden hat .

— Die Kaiserin Friedrich und die Prinzessin Margarethe
werden voraussichtlich erst gegen Weihnachten wieder nach Berlin
zurückkehren .

— Prinzessin Friedrich Karl , welche in der letzten Zeit in
der Schweiz weilte , hat sich von dort nach Italien begeben und
gedenkt daselbst noch einige Wochen zu verbleiben .

Berlin , 13 . August . Finanzministcr Dr . Miguel wird sich
im Laufe der nächsten Woche auf kurze Zeit zur Erholung in den
Harz begeben , wahrscheinlich nach Harzburg .

— Am 11 . d . M . ist der Königliche Gcnerallieutenant z . D .
Freiherr v . Massenbach in Kraschnitz nach langem , schweren Leiden
entschlafen .

— Nach dem „ Verl . Tgbl . " soll dem Magdeburger Polizei¬
präsidenten durch eine Verfügung des Ministers aufgegeben worden
sein , die polizeiliche Schließung von Vereinsvergnügungen so lange
zu unterlassen , bis die in dieser Angelegenheit schwebenden Prozesse
vor dem Kammer - Gericht und dem Oberverwaltungs - Gericht ent¬
schieden sind .

— Von den aktiven preußischen Staalsministern ist zur Zeit
nur die Hälfte in Berlin anwesend , da vier von ihnen , nämlich
die Minister Dr . v . Schelltng , v . Kaltenborn , Herrsurth und Frhr .
v . Berlepsch , sich auf Erholungsurlaub befinden , während der Vtce -

präsident des Staatsministeriums , Dr . v . Bötticher , sich in Begleitung
des Staatssekretärs des Retchspostamts , Dr . v. Stephan , wie ge¬
meldet , nach Borkum begeben hat , um der Feier der Legung des

englischen Kabels beizuwohnen , von dort jedoch heute wieder in

Berlin einzutreffen gedenkt . Herr v . Bötticher wird in der nächsten
Woche , einen mehrwöchentlichcn Urlaub antreten und sich zunächst

zur Kur in e -n Bad begeben . Wie es der „ Kreuzztg . " zufolge
heißt , wird das Staatsministerinm erst gegen Ende des nächsten
Monats vollzählig hier wieder versammelt sein , bis zu

welchem Zeitpunkt die einzelnen Mitglieder ihren Urlaub , einschließlich
der noch hier weilenden , verbracht haben werden .

— Das Staatsministerinm wird am Sonnabend eine Sitzung
abhalten , in welcher es wahrscheinlich auch zu einer Besprechung
der Frage wegen des Verhaltens zu dem Roggenausfuhrverbote
Rußlands kommen wird .

Berlin , 13 . August . Die freikonservative „ Post " ist - der

Ansicht , daß eine zeitweilige Aufhebung der Getreidezölle bis zum
1 . September cmpsehlcnswerth gewesen wäre . Das Blatt er¬
blicke in den hohen Preisen ein schweres Uebel im wirthschaft -

lichen, wie im politischen Interesse .
Berlin , 12 . August . Die „ Hamb . Nachrichten " sind zu. der

Erklärung ermächttgt , daß der vom „ Figaro " gebrachte angebliche

Brief Bismarck 's an einen in hoher Stellung befindlichen Russen
auf Fälschung beruhe und eine ähnliche Erfindung darstelle , wie
die gefälschten Briefe , die vor einigen Jahren dem Czaren über¬
geben wurden , sowie andere Machwerke aus derselben Fabrik . Fast
keine Nummer des „ Figaro " erscheine ohne analoge mehr oder

weniger rohe und alberne Erfindungen . Es sei nur bedauerlich ,
daß dieselben theils deutsche Arbeit seien . Ais Mitarbeiter aus

deutschsortschrittlichen Kreisen würden Wolfs -Köln und Rosenthal
oder Jaques - St . Etz re bezeichnet . Ferner wird die Mittheilung
der „ Essener Volkszeitung " über die letzte Besprechung zwischen
Windthorst und Bismarck als eine Erfindung erklärt . Für einen
eventuellen Wechsel der Kanzlerstelle war schon einige Monate vor
der Windthorst '

schen Besprechung von Bismarck selbst dem Kaiser
v . Capripi empfohlen worden . Unter Kaiser Friedrich sei davon
nie die Rede gewesen , sondern nur von der Verwendung v . Caprivi 's
an der Spitze des Kriegsministeriums oder des Generalstabes .
Die vom Kaiser Friedrich selbst ausgegaugene Anregung scheiterte
an dem Widerspruch Moltke 's .

Berlin , 12 . August . Aus Kassel wird der „ Post " ein

Aufsehen erregender Fall eines Vergehens im Amte berichtet , mit
dem sich die dortige Strafkammer zn befassen hatte . Der Kaufmann
Körner kam im April d . I . auf einer Geschäftsreise nach dem
Orte Großalmerode . Hier wurde er von dem Polizeiwachtmeister
Fremdling als — Sozialdemokrat angehalten und vor den Bürger¬
meister geführt . Körner konnte zwar die Harmlosigkeit seines
Gewerbes Nachweisen , hatte aber noch weiter unter den Uebergrisien
oes Fremdling zu leiden und mußte sich sogar eine nächtliche Ein -

spcrrung in der Polizeiwache gefallen lassen . Der Polizeiwachtmeister
wurde zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt . Der Staatsanwalt
hatte 6 beantragt .

Kiel , 13 . August . Der Kaiser und die Kaiserin lehrten
gestern von der Segelpartie um 5 Uhr zurück. An dem Diner ,
das um 7 Uhr stattfand , nahmen Graf Waldersee und Gras zu
Münster Theil . In der vergangenen Nacht traf der Stellver¬
treter des Staatssekretärs des Re? hsmarineamts , Contreadmiral
v . Hollen , ein . Er hält augenblicklich (Mittags ) bei dem Kaiser
Vortrag . Graf zu Münster reist am Nachmittag ab . Graf
Waldersee ist heute früh nach Waterneverstorf abgefahren . Staats -
mtnister von Boetticher trifft am Nachmittag ein . — Der Kaiser
empfing außer Contreadmiral v . Hollen den Stadtcommandanten
und nahm den Vortrag des General -Lieutenants von Hahnke ent¬
gegen . Eine beabsichtigte Segclparthte wurde wegen anhaltenden
starken Regens aufgegeben . (Post .)

Kiel , 13 . August . Die „ Voss . Ztg . " schreibt : Das Wetter
bleibt dauernd schlecht, gestern verscheuchte eine frische Südwest -
brisc den Regen , auch heute Vormittag blteo cs trocken , aber
Nachmittags regnete cs wieder in Strömen . Das ist wohl auch
der Grund , daß der Kaiser in diesen Tagen noch keine Fahrten
in See unternommen hat . Die Kaiserin machte heute in der
Mittagsstunde einen Besuch im königlichen Schlosse . Die hohe
Frau fuhr in dem bekannten blauen Kaiserboot von „ Prinzeß
Wilhelm " zur Gefionbrücke und begab sich von dort zu Fuß
durch den Schloßgarten in 's Schloß . Die Kaiserin , welche ein

lachsfarbenes Costüm trug , sah ungemein frisch und heiter aus
und erwiderte jeden Gruß mit unvergleichlicher Huld . In Anlaß
des Festmahls zur Feier des Geburtstages des Kaisers Franz
Joseph werden hier zahlreiche Gaste erwartet ; wie verlautet ,
werden Gras Szechenyi und Reichskanzler von Caprivi im könig¬
lichen Schlosse Wohnung nehmen , für eine größere Zchl von
Gästen ist in hiesigen Hotels Wohnung bestellt .

Kiel , 13 . August . Der Kaiser empfing heute Vormittag
11 Uhr an Bord der „ Hohenzollern " den Chef des Mtlitär -

kabinets , v . Hahnke , zum Vortrage . Graf v . Waldersee ist heute
früh nach Altona zurückgereist .

Kiel , 13 . Aug . Der Kaiser unternahm heute Nachmittag
eine Segelfahrt auf dem „ Meteor " .

Kiel , 13 . August . Gegen 4 Uhr Nachmittags ließ sich
der Kaiser in Begleitung der Kaiserin in dem offenen blauen
öoot an Bord S . M - Pacht „ Meteor " rudern , um zum ersten
Mal während der jetzigen Anwesenheit eine Segelfahrt in See

pi machen . Zu derselben war auch der Botschafter Graf Münster
befohlen . Die Fahrt , bei welcher die Pacht „ Irene " des Prinzen
Heinrich folgte , wurde jedoch in Folge des ungünstigen regneri¬
schen Wetters bald ausgegeben . Etwas nach 5 Uhr kehrten die

Majestäten an Bord der „ Hohenzollern " zurück . Die Thatsache ,
daß der Kaiser trotz der Kuieverletzung von Bord der „ Hohen¬
zollern " in ein Boot und von dort an Bord seiner Segelyacht
zu steigen vermag , spricht am besten für den außerordentlich
günstigen Verlauf der Heilung , wie auch für das Allgemeinbefin¬
den desselben.

Kiel , 13 . Aug . Ueber den Unfall , der dem Kaiser auf der

Nordlandfahrt zugestoßen , wird neuerdings Berliner Blättern ge¬
meldet : Der Kaiser stand in lebhafter Unterhaltung auf Deck,
an die Kajütenwand gelehnt , und glitt bet einer schnellen Wen¬

dung auf dem mit glattem Linoleum belegten Deck aus . Der

anwesende Generalarzt Leuthold stellte fest , daß die rechte Knie¬

scheibe aus der Gelenkkapsel getreten sei und lenkte dieselbe sofort
wieder ein . Der Kaiser ertrug die selbstverständlich großen Schmer¬

zen ohne Wimperzucken . Auf Wunsch des Leibarztes wurde der

Kaiser zu Bett getragen . Dr . Leuthold legte schnell einen Gyps -

verband an . In der folgenden Nacht hat Se . Majestät wieder ruhig

geschlafen . Augenblicklich kann der Kaiser wieder gut stehen und

gehen , trägt jedoch vorsichtshalber noch einige Zeit feste Bandagen .

Münster , 13 . August . Das Arnsberger Centralvolksblatt
meldet , Fusangel 's Beschwerde über die Zurückziehung des er -

theilten Urlaubs für den Sttafantritt sei vom Justizminister ab¬

schlägig beschieden.
Kissingen , 12 . August . Ueber die Festlichkeiten , welche

sich au den Empfang der studentischen Deputation schlossen, geht
den „ Hamburger Nachrichten " noch folgende Ergänzung des

gestrigen Berichtes zu : Nach dem Salamander beim Kommers
erbob sich der Fürst , um, wie er sich ausdrückte , nur in Paren¬
these zr sagen , daß er von Melancholie in seinem Leben kaum
befallen gewesen , vielmehr , wenn von Temperamenten die Rede
sei , wohl immer von cholerischem oder sanguinischem Tempera¬
ment erfüllt gewesen sei . Sein Glas gelte den deutschen Frauen ,
die zur deutschen Einheit und Einigkeit mehr beigetragen hätten ,
als gewöhnlich angenommen werde . Es folgte MucksÄwus
IZitur , dann wurden aus den Fürsten gedichtete Lieder gesungen
und mehrere studentische Bräuche exerzirt . Darauf folgte das
Semesterreiben . Graf Herbert und Professor Schweninger rieben
zusammen das 49 . , der Fürst schloß als 119 . Semester . Heute
Mittag fand ein Frühschoppen im „ Altenburger Hause " statt .
Der Fürst kam vom Bade auf einige Minuten dorthin , sein
Aussehen war trotz der gestrigen Anstrengung vortrefflich . Um
3 Uhr endigte der Frühschoppen . Die noch anwesenden Studen¬
ten zogen mit Musik über die Brücke und vor die Saline . Der
Fürst erschien am offmen Fenster . Die Musik intonirte : „ Sie
sollen ihn nicht haben . " Darauf brachte Student Eichler ein
Hoch auf den Fürsten aus und warf einen Blumenstrauß hinauf
in das offene Fenster , worauf die Andern seinem Be spiel folgten .
Der Fürst und Gras Herbert fingen die Sträuße , deren über
hundert gezählt wurden , aus . Unter Jubel und mit Musik ging
c '> in die Stadt .

Onkel Gerhard .
Erzählung von Marie Widdern .

(Fortsetzung .)
Frau Barncr nickte zustimmcnd . Ihr Pflegebefohlener aber

hob plötzlich den Kopf . „ Die Lebensgeister wach ! " wiederholte
er in französischer Sprache . „ Ich möchte die meinen auch wach
erhalten , bis — bis — " Und sich gewaltsam ansrichtcnd , rief
er mit Aufgebot seiner ganzen Kraft zu dem Doktor hinüber , der

sich eben dem Beile des anderen Patienten nähern wollte : „ Sagen
Sie mir doch, Herr , wie weit liegt das Städtchen Kronberg ent¬
fernt von hier ? "

Der Doktor nannte , verwundert über diese Frage , die be¬
treffende Meilcnzahl . Und als der Leidende tief ausseufzte , setzte
die Räthin hinzu : „ Ich bin eine Kronbergerin . Es interessirt
mich daher , ob Sie in Beziehung zu ineiner Vaterstadt, . die
übrigens auch die Heimath Ihres jungen Arztes ist, stehen ? "

Der Kranke schaute momentelang starr ins Leere . Seine
Finger flogen dabet nervös über den blütenweißen Bezug seines
Deckbettes . Dann athmete er tief aus , und der Räthin wieder
mit dem alten Forschen in das Gesicht blickend, sagte er , ohne
Ihre Frage direkt zu beantworten : „ Also Sie sind eine Kron -
bergerin ? ! Seltsamer — merkwürdiger Zufall ! " Er schüttelte
den Kopf und wieder glitten seine Finger über die Decke . Aber
in seinem unschönen Gesicht , in welches die Leidenschaften ihre
Runenschrift gegraben , kämpfte es . Es war ersichtlich , daß der
Fremde innerlich von neuem die Frage erörterte , ob er gegen die
Menschen , die sich seiner so barmherzig angenommen , aufrichtig
sein könne , ihnen offenbaren dürfe , was seine Seele marterte .
Aber er schien hierüber zn keinem Resultat zu kommen , denn

Plötzlich winkte er de » Doktor ganz dicht zu sich heran , und als

dieser der Handbewegung sofort folgte , fragte er mit halb ver¬

sagender Stimme : „ Herr , ich bitte Sie , sagen Sie mir aufrichtig
und nach bestem Wissen , wie lange denken Sie , daß ich noch leben
kann ? Nehmen Sie keine Rücksicht ! Ich will die volle Wahrheit
hören, " setzte er hinzu , als der junge Arzt mit den Achseln zuckte
und einen mitleidigen Blick in das verfallene Gesicht des Patienten
warf . —

„ Wir Aerzte sind auch nicht allwissend , mein Herr, " er¬
widerte Guido . „ Wie mancher Kranke ist nicht schon von seinem
Arzte aufgegeben worden , der hernach — "

Der Fremde schüttelte ungeduldig mit dem Kopf . „Lassen
Sie das , Doktor ! Lassen Sie das ! Ich will ohne alle Rücksicht
wissen , welche Frist Sie mir noch geben ? "

„ Nun denn — " wieder machte der junge Arzt eine Pause .
Dann aber setzte er hinzu : „ Ich fürchte , Sie werden den Abend
des anbrechenden Tages nicht lange überleben . "

„ Ich dachte es wohl, " flüsterte der Patient . „ Sv ist es

also unmöglich , daß , wenn wir sofort depeschiren , von Kronberg
aus noch zu rechter Zeit eine Person hier eintieffen könnte , mit
— mit der ich gern — ein paar Worte sprechen möchte , ehe ich
meine Rechnung mit dem Leben abschließe ? "

„ Unmöglich nicht , erwiderte Guido . „ Es käme nur daraus
an , daß die betreffende Person sofort nach Ankunft der Depesche

zu reisen vermöchte . So viel mir bekannt , geht ein Kurierzug

schon um fünf Uhr Morgens von Kronberg ab und ist bereits

um vier Uhr Nachmittags auf unserer Station . »

„ Um vier Uhr Nachmittags !» wiederholte der Kranke , und

den Blick fest in die Augen des Arztes senkend, setzte er hinzu :

„ Und Sie glauben , daß ich dann noch leben und bei Bewußtsein

sein werde ? "

„ Ich glaube es Aber ich wiederhole Ihnen auch, Herr :

Stückwerk ist unsere Kunst und Stückwerk unser Wissen ! "

„ Ich weiß , ich weiß ! Doch — telegraphtren Sie sofort —
an — " Er hielt wieder zögernd inne , strich sich mit der Hand
über das Gesicht , auf welchem schon jetzt die Schatten des nahenden
Todes lagen .

„ An ? " fragte Guido , der sein Notizbuch hervorgezogen und
geöffnet hatte .

Ein tiefer Seufzer , ja ein Aufschrei fast , rang sich über die
Lippen des Kranken . Es war ersichtlich , daß der Name , welchen
er im Begriff war auszusprechen , in Verbindung stand mit bitteren ,
quälenden Erinnerungen . Dennoch überwand er sich , und den
Kopf in die Kissen lehnend sagte er endlich :

„ An den Rentier Gerhard Bornstedt ! "

„ Gerhard Bornstedt ? " klang es verwundert zurück .
„ Kennen Sie den Mann näher ? " fragte der Kranke und

schaute dem Doktor mißtrauisch ins Gesicht .

„ Ich persönlich nicht ! Aber die Dame hier , meine Tante ,
lebt in seinem Hause . " Guido hielt es nicht für nothwendig , dem
Fremden zn erörtern in welcher Eigenschaft .

Aus den Kranken schien die Mittheilung seines Arztes einen

ganz merkwürdigen Eindruck zu machen . Fragend blickte er zu
der Matrone auf . Dann öffnete er die Lippen wie zu einem
Ausruf , einer Frage , schloß sie aber gleich wieder , um sie schon
im Moment von neuem zu den leidenschaftlich hervorgestoßenen
Worten aufznthun : „ Dann kennen Sie auch die Verhältnisse und
Beziehungen Gerhard Barnstedts ; wissen Sie mir zu sagen , ob
— ob der Mann ein junges Mädchen bei sich hat , das _ ? "

Der ängstliche Blick , mit dem der Patient diese Worte be¬
gleitete , gaben einem seltsamen Mißtrauen im Herzen der alten
Dame Raum . Es war , als warne sie eine geheimnißvolle Stimme ,
dem unheimlichen Fremden nicht die Wahrheit zu sagen .

(Fortsetzung folgt .)



Karlsruhe , 13 . Aug . Der Großherzog von Oldenburgist heute Nachmittag für einige Tage in Mainau eingetroffen .
Bielefeld , 13 . Aug . In einem benachbarten Dorfe kames in einer Wahlversammlung zwischen sozialdemokratischen und

konservativen Arbeitern zu einer heftigen Schlägerei . Den Sozial¬demokraten wurde hierbei böse heimgeleuchtet . Wer ein rothesBändchen trug , erhielt ohne Gnade eine Tracht Prügel , bis die
ganze Gesellschaft aus dem Dorfe getrieben war .

Zabrze (Oberschlesien ) , 12 . August . Die Redenhütte hatden Betrieb des Blechwalzwerkes aufgegeben . 200 Arbeiter wurden
entlassen .

A » - l « « >.
Wien , 12 . Aug . Die „ Köln . Ztg . " enthält ein von einem

Beobachter , welcher durchaus nicht verdächtigt werden könne , die
Interessen Oesterreichs und des Dreibundes zu vertreten , her¬rührendes zweites Belgrader Telegramm , wonach der dem König
Alexander in Rußland bereitete Empfang , sowie der Umstand , daßdie kaiserliche Familie während seiner Anwesenheit in Peterhofeinen Ausflug nach Finnland unternahm , in den politischenKreisen Belgrad 's lebhafte Enttäuschung und auch Zweifel hervor¬
gerufen habe , daß die russische Reise den von ihr erwarteten
günstigen Erfolg haben werde .

Wien , 13 . August . Einer Meldung der „ Pol . Corr . "aus Petersburg zufolge wird die vom König von Serbien er¬
folgte Ordensverleihung an Tschernajeff sehr bemerkt , weil die¬
ser bekanntlich seiner Zeit wegen Zerwürfnisses mit dem KönigMilan seine Orden zurückschickte.

Pest , 13 . August . Prinz Ferdinand von Coburg ist heuteMittag nach Bulgarien abgereist .
Ischl , 12 . August . Nach dem Diner , an welchem dieselben

Persönlichkeiten theilnahmen , wie an dem gestrigen , machten der
Kaiser und der König eine Spazierfahrt nach dem Strobl und
sodann eine Rundfahrt auf dem Wolfgangsee . Abends fand
Theatervorstellung statt . Um 10 Uhr Abends ist der König wieder
abgereist .

Ischl , 12 . August . König Alexander sandte heute Nachmittagan seinen Vater ein Telegramm , in welchem er des ihm am JschlerHoflager gewordenen warmen und ehrenvollen Empfanges gedenkt .
Brüssel , 12 . August . Die Königin von Belgien verräthnach der „ Köln . Ztg . " keine Spur mehr von dem Krankheitsanfallund unternimmt wieder ihre gewohnten Ausflüge zu Wagen und

zu Pferde .
Brüssel , 13 . August . In der Kammer dementirt Bernaertdas Gerücht , daß ein Vertrag bestände , der einer fremden Machterlaube , die belgischen Festungen zu besetzen. Die Mächte garantirtendie Neutralität und Unabhängigkeit Belgiens , aber nicht zu dem

Zwecke, dessen Festungen zu besetzen. Janson schloß sich der Erklärungdes Ministers an .
Paris , 13 . August . Aus Regierungskreisen wird bestätigt ,daß die Vertreter der europäischen Mächte gestern eine Collektiv -note an die chinesische Regierung wegen der Behandlung der

europäischen Christen gerichtet haben . Nachrichten von neuerlichenRuhestörungen in China seien nicht eingetroffen . — Der Königvon Griechenland wird heute Nachmittag den Minister des Aus¬
wärtigen , Ribot , empfangen und sich mit demselben nach Fontaine¬bleau begeben , um beim Präsidenten Carnot das Dejeunereinzunehmen .

Paris , 13 . August . Der König von Griechenland trafgestern Abend 11 Uhr hier ein und wurde auf dem Bahnhofevom griechischen Gesandten Delyannis und einem Ordonnanz¬offizier des Präsidenten Carnot empfangen und von dem an¬wesenden Publikum begrüßt . Der König ist im Hotel „ Bristol "
abgestiegen .

Vichy , 13 . August . Der Großfürst Alexis ist heute Nach¬mittag hier eingetroffen und von einer großen Menschenmenge
enthusiastisch begrüßt worden . Der russische Consul hielt eine
Ansprache , in welcher er sagte , Frankreich sei Rußland , Rußland
sei Frankreich ( ! !) , zu keiner Zeit hätten die Herzen der Franzo¬sen mehr für Rußland und den Ruhm des Zaren geschlagen ,als jetzt.

San Martina di Castozza , 13 . August . Die Krön «
Prinzessin - Witwe Stefanie ist mit Gefolge heute Nachmittag hierangekommen .

Lissabon , 13 . August . Es verlautet , der Finanzministerwerde die Einfuhr ausländischen Getreides vom 31 . August abbis zum vollständigen Verbrauch des einheimischen , der gegen¬wärtigen Ernte entstammenden , untersagen . Die vorhandenen in¬
ländischen Getreidevorräthe genügen für mehrere Monate .

London , 13 . August . „Reuters Bureau " meldet aus
Manipur : Der Senaputti und der Tongageneral sind heutedurch den Strang htngerichtet . Eine große Menschenmenge , ins¬
besondere viele Frauen , wohnten der Hinrichtung bei . Es fandkein Zwischenfall statt .

Cowes , 12 . Aug . Die Königin begab sich heute Nachmittagin Begleitung der Prinzessin Beatriee und der Prinzessin Hein¬rich von Preußen an Bord der Pacht „ Alberta " nach Portsmouth
zum Empfange des Prinzen Heinrich von Preußen . Nach AnkunfrS . K . Hoheit kehrten die hohen Herrschaften zurück und begaben
sich nach Osborne .

Petersburg , 12 . August . Die kaiserliche Familie ist aus
Peterhof nach Krasnoje -Selo übergesiedelt . Großfürst Michael
Nikolajewitsch ist ins Ausland abgereist .

Petersburg , 12 . August . Die russischen Blätter lehnennur zum Theil die Ansicht ab , daß das Verbot der Roggenausfuhreinen politischen Hintergrund habe ; ein anderer Theil der Pressestellt mir Behagen fest , daß die Maßregel Deutschland und Oester¬reich schwer träfe , während sie für das weizenverbrauchende Frank¬reich und England ohne Bedeutung sei .
Petersburg , 13 . Aug . Der deutsche Botschafter , Generalvon Schweinitz , ist gestern , wie die „ Köln . Ztg . " meldet , zumUmritt de^ Zaren beim Zapfenstreich im Lager von KraßnojeSelo und für heute zu der Kaiserparade eingeladen worden .
Belgrad , 11 . Aug . Königin Natalie hat wegen Krankheitihre Reise nach Italien aufgegcben . Sie fährt heute von Ungheninach Sinaia , wo sie bei ihrer Schwester , der Fürstin Ghika , bisEnde September verbleibt .
Athen , 13 . August . 1700 Mann sind von der Pforte

zu einer Verstärkung der Garnisonen nach Kreta gesandt worden .
Newyork , 13 . August . Dem Reuterschen Bureau ist das

folgende , Santiago de Chile , den 9 . August , dattrte Telegrammvon der chilenischen Regierung zugegangen : „ Die falschen Nachrichten ,welche von den Rebellen verbreitet werden , erregen in Chile Ent¬
rüstung . Weder bei Valparaiso noch bei Coquimbo haben Kämpfe
stattgefunden . Andererseits wurden jedoch die Rebellen bei Vallenar ,
Provinz Atacama , in die Flucht geschlagen . Am 3 . August griffdas Regierungs -Torpedoboot „Almirante Condell " die feindliche
„ Esmeralda " und einige Transportschiffe am Eingang des Hafensvon Caldera an und feuerte seine Torpedos ab . Leider ließ sichvom Lande in der Dunkelheit das Resultat nicht erkennen . Die
Rebellen werden wohl nie einen Zug nach dem Süden unternehmen ,
sondern in Tarapaca stehen bleiben und die Salpetergruben aus -
beuten . Es ist unwahr , daß die Beziehungeu der Regierung zuBolivia eine Störung erhalten haben . Alle Geschichten über Ein¬

kerkerungen , Durchpeitschen und grausame Strafen sind erfunden .Die Strafe , welche die Regierung Balmacedas den Rebellen ange¬
deihen läßt , besteht darin , sie zu verhaften und sie nach Jquique
zu schicken . "

Marine .
ß Wilhelmshaven , 14 . August . Die Panzerfahrzeugs -Flottille ist gellemNachmittag nach hiesiger Rhede zurückgekehrt und heute Morgen wieder in Seegegangen . — Amt . z. G . Dunbar hat einen Urlaub bis zum 81 . d . Mts . nachBremen und Maschinen -Unter -Jngenieur Jacobsen einen Urlaub bis zum 29 .d. MtS . nach Hannover angetreten .
§ Wilhelmshaven , 14 . August . Gestern Nachmittag gegen5 Uhr ist die norwegische Korvette (Schulschiff ) „ Nornen "

, Kom¬
mandant Kapitän Krogh , von See kommend , auf hiesiger Rhede
zu Anker gegangen . Die „ Nornen " begrüßte bei ihrem Eintreffensie in Fort Heppens wehende Kriegsflagge mit dem üblichenSalut von 21 Schuß , welcher gleich darauf von der diesseitigenJalutbatterie erwidert wurde . Die Korvette „ Nornen " ist das
älteste Kriegsschiff der norwegischen Marine , aus Holz gebaut , hateine Länge von 63 m , eine Breite von 11 und einen Tiefgangvon 4,8 m Das Deplacement ist 959 Tonnen . Armirt ist die
Korvette mit acht 16 cm -Kanonen mit Stahlkernrohr , vier 12 cm -
Hinterladern und zwei leichten Geschützen.

Kiel , 12 . August . Heute Vormittag trat der Kreuzer
„ Bussard " seine westamerikanische Reise an . Der Kreuzer war
ursprünglich für Westafrika designirt , ist jetzt aber zum Schutze
deutscher Interessen nach Chile beordert . Das Schiff hat 170
Mann Besatzung .

« ie», 13 . Aug . Wie die „N .-O .-Z ." erfährt , händigte I . M .die Kaiserin anläßlich des Besuches der Kreuzer - Korvette „Prinzeß
Wilhelm " dem Ober -Bottelier 100 Mk . für die Mannschaft ein .

Kiel , 13 . Aug . Gestern Nachmittag unternahmen die Mann¬
schaften der Pacht „ Hohenzollern " in Begleitung einer Dampf¬
barkasse auf dem inneren Hafen Probefahrten mit dem Hardanger
Segelboot , welches die Kaiserliche Pacht „ Höhenzollern " von Nor¬
wegen mitgebracht hat . Das bunt angestrichene Boot fällt sofort
durch seine geschwungene Form , durch den sehr hohen Vorder -
und Hintertheil und sein eigenthümliches Segel auf . Im Har -
danger -Fjord werden diese Boote besonders von den Fischern ge¬
braucht . (N .-O .-Z .)

Z K . el , l3 . August . Die Segelyachten „Lust" , „ Liebe" und „ Wunsch "
sind von Travemünde aus hier wieder e ilgetrofse» . — Wählend der AnwesenheitdeS Geschwaders in Kiel werden die zu einer acht wöchentlichen U :bung eingc-
zogeuen Ersatz -Rrse viskn den einzelnen Schiffen zu ihrer weiteren Ausbildungüberwiesen .

Danzig , 12 . August . Das Gesammtgeschwader führte gesternden Tag über ein größeres Manöver auf hoher See östlich von
Hela aus . Nur Aviso „Zielen " kam Mittags auf die Rhede vor
Zoppot , um das Detachement zur Beerdigung des Matrosen
Kairies ans Land zu setzen . Das Manövergcschwader ging Abends
in der Bucht von Gdingen vor Anker und nach Rückkehr des Be -
gräbnißdetachements am Abend dampfte auch „Zielen " dahin ab .
Heute fand nun das schon erwähnte große Land : ngsmanöoer bei
Gdingen statt , welches in gewissem Zusammenhänge mit der Feld¬
dienstübung der hiesigen Garnison bei Gr . Katz zu stehen schien.
Wie der „Danz . Ztg ." aus Zoppot gemeldet wird , war bis 2 Uhr
Nachmittags das Geschwader noch nicht auf seinen dortigen Anker¬
platz zurückgekehrt . Nur die Korvette „ Luise " hat jetzt in der
Nähe desselben Anker geworfen — Von den Verunglückten des
„Zieten " ist auch bis jetzt noch keine weitere Spur als die Leichedes bereits beerdigten Matrosen Kairies gefunden worden . Ebensowird das gekenterte Boot noch immer vermißt . — Demnach scheintein in Berliner Blätter übergegangenes Gerücht , demzufolge
sämmtliche drei Leichen bei Glettkau angeschwemmt seien , sich nicht
zu bestätigen .

Paris , 13 . August . Der „ LiberiS " zufolge würden zur Be¬
grüßung der britischen Flotte unter Admiral Hopkins in dem
Hafen von Villefrauche nur zwei bis drei Schiffe entsendet wer¬
den . Die Begegnung soll bereits am 18 . d . Mts . stattfinden .

Newyork 12 . Aug . Bis zum 4 d . M . reichende Nachrichtenaus Panama melden , daß in letzter Zeit wiederum einige Schar¬
mützel zwischen den streitenden Parteien in Chile stattgcfunden
haben . Es gelang den Insurgenten , sich Caronel 's zu bemächtigen ,
während sie andererseits von den Truppen Präsident Balmaceda 's
aus Vollenar vertrieben wurden . Am 18 . Juli befand sich eine
etwa 500 Mann starke Schaar von Insurgenten in Vollenar , als
eine feindliche Abtheilung , aus 150 Mann Artillerie und 200
Mann Kavallerie bestehend , unter dem Befehl des Obersten Al¬
mara einen Angriff auf die Stadt unternahm . Die Insurgenten
verloren bei dem Gefecht 70 Todte und viele Verwundete . Große
Aufregung rief cs in Valparaiso hervor , als am 12 . Juli plötzlich
die ganze Jnsurgenten -Flotte im Hafen erschien . Welchen Zweck
die Schiffe verfolgten , war unbekannt . Erst als ein in dem Hafen
befindliches deutsches Kriegsschiff sich „klar zum Gefecht " machte ,
zog das Flaggschiff der Insurgenten , welche bis dahin keine Farben
gezeigt hatten , seine Fahne auf . Die chilenische Kapelle spielte
dazu die preußische Nationalhymne . Eine Batterie gab einen
Warnungsschuß ab , ohne daß die Schiffe der Insurgenten ihn er¬
widerten . Sie zogen cs vielmehr vor , sofort wieder aus dem
Hafen herauszudampfen . Man glaubt , daß sie von einem Kampfe
» ur deshalb Abstand nahmen , um nicht mit den deutschen und
englischen Kriegsschiffen in Konflikt zu gerathen .

sVHIH
* Wilhelmshaven , 14 . August . D -r heutige Tag zählt zu den

wichtigsten Gedenktagen der vaterländischen Geschichte . Für die
Angehörigen der deutschen Marine hat der 14 . August als Geburts¬
tag S . K - H . des Prinzen Heinrich , der diesmal seinen Ehrentagam englischen Hofe begeht , von jeher eine besondere Bedeutung
gehabt . Es ist selbstverständlich , daß die ehrerbietigsten Glück- und
Segenswünsche der gesammten Marine den Prinzen heute nach
Osborne begleiten . An einem 14 . August — vor nunmehr 19
Jahren — wurde S . K . H - Prinz Heinrich zum Unterlieutenant
zur See befördert und hat seit jener Zeit , man darf wohl sagen ,mit Leib und Seele unserer Marine angehört . — Am 14 . Aug .
1870 erfolgte die Blokade - Erklärung der Nordseehäfen ; am 14 .
August des vorigen Jahres erfolgte die Abreise Kaiser Wilhelmsvon Kiel nach Reval . — Am 14 . August 1870 begannen die
mörderischen Entscheidungskämpfe vor Metz .

* Wilhelmshaven , 14 . August . Am gestrigen Tage war ein
Jahr verflossen seit dem Besuch des österreichischen Rammkreuzers
„ Franz Josef I . " in unserm Hafen .

* Wilhelmshaven , 14 . Aug . Gutem Vernehmen nach wird
die Manöverflotte übermorgen — am 16 . August — von Danzig
nach Kiel in See gehen .

* Wilhelmshaven , 14 . August . Die Abschaffung der Eisen -
bahnkoupees erster Klasse wird in den Eisenbahn -Fachkreisen jetzt
lebhaft erörtert .

*
Wilhelmshaven , 14 . Aug . Von einem Besucher der Lon¬

doner Ausstellung werden wir darauf aufmerksam gemacht , daß die
von der „ Hansa " entnommenen Angaben über die Wirkung eines
Geschosses nicht ganz der Wirklichkeit entsprechende Zahlen enthalten .
Es handelt sich hier um das 110 Tons -Geschütz , dessen Wirkung
durch eine die verschiedenen Materialien kennzeichnende Darstellung
veranschaulicht war . Nach Ansicht des Einsenders hat das Ge¬
schoß durchschlagen : 20 Zoll Compoundplatte , 8 Zoll Eisenplatte ,

20 Fuß Eichenholzblöcke , 5 Fuß Granitblöcke , 11 Fuß Beton und
ca . 3 — 4 Fuß Mauerwerk , also über 41 Fuß .

« «- der Umgrgm » »utz »er Provinz.
Oldenburg , 12 . August . Vor der Strafkammer standen die

Arbeiter R . und G . zu Heppens wegen Körperverletzung . Die¬
selben haben in der Nacht vom 1 . auf 2 . Juni d . I . zu Tonndeich
infolge eines Wortwechsels den Werftarbeiter Girke vorsätzlich
mißhandelt , indem R - denselben mit einem offenen Messer mehr¬mals auf den Kopf und ins Gesicht schlug , so daß 6 blutende
Wunden entstanden . Hierauf versetzten beide gleichzeitig dem am
Boden liegenden Verletzten noch mehrere Schläge und zwar G .
wahrscheinlich mit einem Stück Backstein . Alle 6 Wunden mußten
zugenäht werden und Girke war 6 Tage arbeitsunfähig . WährendR . geständig ist , leugnet G . Das Urtheil lautet gegen R . aus 1
Jahr , gegen G . auf 6 Monate Gefängniß . ( O . Z )

Breme « , 12 . August . Einer der „Wes .-Ztg . " zur Verfügung
gestellten tabellarischen Uebersicht über den Verkehr der Passagier¬
dampfer zwischen Europa und Newyork ist die Thatsache zu ent¬
nehmen , daß im Monat August d . I . 77 Dampfer - Expeditionenvon den Häsen : Hamburg , Bremen , Rotterdam , Amsterdam , Ant¬
werpen , Havre , Liperpool und Glasgow nach Newyork , Boston ,Baltimore und Philadelphia und 76 Expeditionen von nord -
amerikanischen Häfen nach Europa stattfinden werden . Unter den
77 ausgehenden Schiffen , von denen 65 nach Newyork , 6 nach
Baltimore , 4 nach Boston und 2 nach Philadelphia bestimmt sind ,
befinden sich nicht weniger als 34 Schnelldampfer ersten Ranges .

Vvrknm , 13 . Aug . Nachdem die Herstellung des Kabels von
Emden über Borkum nach England gestern erfolgt ist , gehen die
oeutschen Ingenieure und Telegraphenbeamten heute nach Wil¬
helmshaven , von wo ein Kabel über Wangeroog nach Helgoland
gelegt wird .

Helgoland , 11 . Aug . An die Enthüllungsfeier des Kaisersteins ,über die wir bereits berichteten , schloß sich Abends ein Festdiner
an , bei welchem außer den bei der Denksteinenthüllung Betheiligten
auch eine Anzahl andere Helgoländer theilnahmen . Das Diner
fand Abends um 8 Uhr in dem reich dekorirten Saale des Kon¬
versationshauses statt . Getoastet wurde zuerst von Herrn Kapt .
z . S ., Kommandant Geiseler , auf Se . Majestät den Kaiser , dann
von Oberst Leo , dem Hülfsbeamten des Landraths , aus Helgoland ;
Gemeindevorsteher Michel brachte ein Hoch auf das Festkomitee
aus , wofür Konsul Bufe dankte und Deutschland leben ließ . Hier¬
auf trug der Landesphysikus und Badearzt Dr . Ltndemann eine
Schilderung der Vorgänge am 10 . August v . Js . in gebundener
Rede vor , dann hielt Herr v . Benda , welcher seit 50 Jahren
Helgoland jährlich besucht , eine mit großer Begeisterung ausge -
uommene Rede , in welcher er die Hoffnung aussprach , daß das
Band zwischen Helgoland und Deutschland sich fester und fester
knüpfen möge . Ein Hoch auf Herrn v . Benda bildete den Schluß
der offiziellen Toaste und hiermit auch der heutigen Festlichkeit .

(Post .)

Vermischtes .
Berlin , 13 . August . Der auf der Rückfahrt vom Nord¬

cap am 1 . d . Mts . in Throndhjem anwesende Redakteur der
„ Fünfkirchner Zeitung " schreibt in seinem Blatte von dort :
„ Unsere Nordcapgessllschaft gelangte heute , vom Nordcap kom¬
mend , um 10 Uhr Vormittags in Throndhjem an . Mittags
wurden in dem anmuthigen Städtchen Flaggen aufgehißt und
bald darauf zahllose Kanonenschüsse abgefeuert . Um 2 Uhr Nach¬
mittags ankerte die kaiserliche Pacht „ Hohenzollern " vor Dront -
heim , und trotz hohen Wellengangs ruderte ein Theil unserer
Gesellschaft zu dem herrlichen Raddampfer , wo uns der An¬
blick des mit der Erledigung von Staatsacten beschäftigten Kaisers
Wilhelm ward . Die Witterung war herrlich , und der Kaiser
saß in Admiralsuniform mit der Kappe am Deck in einem Roll -
sessel . Hinter ihm stand der berichterstattcnde , nach Drontheim
gekommene Courier . Die durchgehends weißgekleidete Mannschaft
war mit dem Einladen von Kohle beschäftigt , es herrschte ein un¬
vergleichlich bewegtes Leben am Schiff , und eine Menge Boote
umstanden die „ Hohenzollern "

, von deren Mast die kaiserliche
Standarte wehte . Auf dem kleinen Dampfer wurde Proviant
aus 's Schiff gebracht . Wir beobachteten fast eine halbe Stunde
den arbeitenden Kaiser , der , wie aus Erz gehauen , kein Auge
von den Acten wandte , dieselben mit besonderer Aufmerksamkeit
durchlas und dann seinen Namen unterfertigte . Nach der Unter¬
schrift führte er die Feder hinter sein Ohr , setzte dann das
Studium der Acten fort mit einer Ruhe und einer Würde , die
staunenSwerth ist und den festen Charakter des Kaisers verräth .
Se . Majestät hatte das Malheur , gelegentlich seiner Rückfahrt
vom Nordcap sich den Fuß zu verstauchen ; und wie ich von der
Suite erfuhr , kann Kaiser Wilhelm heute noch nicht ohne Geleit
gehen und sitzt mit Vorliebe auf dem Rollstuhle am Verdeck , wo
eben ' ein Zelt für den Kaiser errichtet wurde , um die Sonnen¬
strahlen übzulenken . Der Kaiser ließ sich von der Stadt jmehrere
montirte Eisbärfelle auf die Pacht senden und kaufte zwei pracht¬
volle Exemplare zu 500 und 600 Kronen . Morgen , am 2 . Aug .
früh , verläßt die kaiserliche Pacht Drontheim , um nach Bergen
zu fahren , von wo wahrscheinlich die Rückreise nach Kiel ange -
ireten wird , da Kaiser Wilhelm außer Stande ist , Land - und
Bergtouren zu machen . Den deutschen Kaiser arbeiten zu
sehen , dieser Anblick wäre mir in Deutschland selbst kaum ermög¬
licht worden . Der Kaiser war in die Arbeit so vertieft , daß wir
uns scheuten , ihn durch unsere Acclamationsrufe tu seiner Arbeit
zu stören . "

Breslau , 13 . Aug . Zahlreiche Typhuserkrankungen in der
Koseler Garnison und die Ernteverspätung machen Manöverän¬
derungen nöthig .

Berlin , 13 Aug . Abs hat gestern Abend den belgischen
Ringkämpfer Leroy beim Ringen um die Meisterschaft im ersten
Gange in 3^ Min . regelrecht geworfen .

Leobschütz , 13 . Aug . Ein im Bau begriffenes Haus ist
eingestürzt ; 14 Arbeiter wurden verschüttet , mehrere sind todt .

München , 10 . August . Millionen von Nonnenschmetter¬
lingen , so melden die „ Neuest . Nachr . "

, haben seit Eintritt des
wärmeren Wetters unsere Stadt überfallen , angelockt von den
hellleuchtenden Bogenlampen der elektrischen Beleuchtung . Die
Wäude der Häuser , vor welchen Lampen angebracht sind , waren
von Unmassen von Schmetterlingen besetzt. Bei einzelnen Lokalen
drangen die Schmetterlinge auch durch die Thüren und Fenster
ein und umflatterten das Licht . Im Cafö „ Kaiserhof " erschienen
gestern Abend zum Erstaunen der Gäste hausirende Kinder ,
welche von oben bis unten mit Schmetterlingen bedeckt waren .
Bei dem gestern Abend auf dem Löwenbräukeller abgehaltenen
Konzerte stellte sich , angezogen durch die Intensität des Lichtes ,
eine solche Masse von Schmetterlingen ein , daß die unter den
elektrischen Lampen sitzenden zahlreichen Gäste schleunigst Reißaus
nahmen , da sich die Thierchen auf den Hüten und Kleidern fest¬
setzten.

Newyork , 12 . Aug . Ein Vergnügungsdampfer mit 800
Passagieren prallte bei Long Island in Folge eines plötzlichen
Windstoßes an eine Brücke . Das Schiff brach zusammen , zahl¬
reiche Personen begrabend , wovon 14 todt sind .
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— Das der Union Steam Ship Co . Ld . gehörende neue Post¬
dampfschiff „ Scot "

, welches am 25 . Juli seine erste Reise von
Southampton nach Südafrika angetreten hat , ist nach einer Netto¬

fahrt von nur 15 Tagen und 2 Stunden in Kapstadt angekommen .
Dies ist die bei Weitem schnellste Reise , welche je von Europa nach
dem Kap der guten Hoffnung gemacht worden ist.

LilterartscheS .
— Das neueste Heft von „ Zur gute « Stunde "

(Berlin , Deutsches
Verlagshaus Bong L Co .) zeigt daS Bestreben des Blattes , durch die Em -

sühmnq neuer Jllustrationsmeihoden dem Leser einen ganz eigenartigen Genuß
zu verschaffen. So giebt daS eine Kunstblatt das „Mattcchorn " in einer ganz
prächtigen Darstellung wieder . Auch andere Illustrationen behandeln das Thema
dcS Bergkletterns , so sind daS Eröffnungbild zu dem Artikel „Alpenwanderungm "

und der . .Uebergang über den Gletscher " reich an koloristischen Effekten, während
eine große Anzahl von Illustrationen die verschiedenen Gebiete der Alpen
tllilstriren . Von großem aktuellem Interesse ist seiner der Artikel , ,Jm Berliner
Hippodrom

" von Paul Dobert . Die Kunstbeilagen des Hestes zeichnen sich
durch brillante AuSsührung aus . Als Gratisbeilage erhalten die Abon¬
nenten mit diesem Heft Goethe 'S Hermann und Dorothea , Lieferung IV , von
Hans Looschen reich illustrirt .

Eingesandt .
( Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt dl« Redaktion keine Berantwortuna)

Wilhelmshaven , 14 . August . Die an dieser Stelle veröffent¬
lichten Klagen haben schon so oft ihre prompte Erledigung gefunden ,

daß ich mich dieses WegeS gleichfalls bedienen möchte , um Abhilfe

zu schaffen für einen leicht zu beseitigenden Uebelstand . In der

Königstraße sind infolge des abscheulichen Wetters der letzten Tage
die Bänder , welche die jungen , zarten Baumstämme an die stärkeren
Pfähle fesselten , zum großen Theil zerstört worden , so daß die

Bäumchen nunmehr vom Winde hin - und hergeschleudert und nur

allzuschnell schwer beschädigt werden . Eine Erneuerung des Ver¬
bandes würde den Bäumen von großem Nutzen sein.

Meteorologische « eobachtrmgm
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen . August IS . : Am Tage starke Regenböen . Mittag ? Gewitterbö-

Hochwasser tu Wilhelmshaven .
Sonnabend , 15 . August : Vorm . 7 .25 , Nachm . 8 06 .

Wilhelmshaven , 14. Augüst . Kursbericht der Oldenburgischeu Spar ,
und Lrthbauk , Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 PLt. Deutsch« ReichSanleih« . 105,80 106,35
s -/. pLt. Deutsche « eichrauleth« . S7,40 97,95
3 PLt . do . . 8Z,70 81,25
4 pLt. preußische confoltdirt« Anleihe . . . . 105,30 10 >,85
3V. P« . do. 97,41 97,95
g pTt. do . 83,70 84,25
»'/, pEt. Oldeub . EousolS . S3,— 99, -
4 PLt . Oldenburg . Kommunal-Anleih« . . . 101,- 162,00
4 PLt. do . do. Stücke » 100 Mk. 101,25 102,25
3Ü, PLt. do. do . . . . 95,— 96,—
»V, pLt. Oldenb . Bodmkredtt-PIandbries, (kündbar) 99,— —
SV- P^t . Bremer Staatsanleihe . 95,30 —
3 pLt. Oldenburgisch« Prämienanleihe . 126,— 126,60
4 PLt . Eutin-Lübecker Prior.-Obltgatiouen . . . 101,— 102,—
3>/z pLt. Hamburger StaatSrente . 95,90 —
5 pLt. Italienische Reute (Stücke vou 10000 Fre».

und darüber) . — —
4'/, pLt . WarpS -Spinn .-Priorti . rückzahlbar L 105 103,50 104,50
3 >/,pLt Psandbrief« der Rhein . Hypothüenb -ul . 92,40 —
4 PLt . Pfandbr . d . Preuß. Bodeu-Kredit-Mtim -Bank

vor 1900 nicht autloSbar . 102,20 102,75
Wechs . aus Amsterdam kurz sür Guld . 100 M Ml . 167,85 168,65
Wrchs . aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,26 20,36

direkt aus der Fabrik von
von klten L Kousssn , Lroiolck ,

oho aus erster Hand in jedem Maaß zu beziehen. Man
verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.

Verkauf .
GrößereQnanritäten alter Materialien

als Messingabfälle , Mejsingspähne , Mes¬
singrohre , Condcnsatorrohre ,

'
Zinkasche ,

Bronceschlacken , Zinkabfälle , Zinkblech ,
Nickel- und Nensilber -Abfälle sollen
mittelst einer am 24 . August 1891 ,
Nachmittags 44/z Uhr , abzuhaltenden
öffentlichen Submission verkauft werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf alte Materialien "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -Amt

der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , 10 . August 1891 .
Kaiserliche Werft,

Werwaktrmgs-Avtheikrmg. _
Prännirung

von Zuchthengsten .
Am Mo ta , tie 31 August

d . Ir ., Mosens 10 tlho , wird
auf .dem Marktptatze zu Aurich die
Prämiiruug ausgezeichneter , mindestens
4jähriger Zuchthengste stattfindeu .

Zugleich werden die vom Verein zur
Förderung der Hannoverschen Landes¬
pferdezucht bew tilgten Prämien für
Hengste zur Vertheilung gelangen .

Ein Thierarzt wird die Pferde an
dem genannten Tage von Morgens 7
Uhr an auf dem Marktplatze besichtigen
und Nummern vertheilen , nach deren
Folge die Hengste der Kommission vor¬
zuführen sind .

Aurich , den 25 . Juli 1891 .
Der Regierungs -Präsident .

gez. : von HarLmann .

Bekanntmachung .
Das unbefugte Führen der Rcichs -

Kriegsslagge macht sich in solchem
Umfange bemerkbar , daß ein Vorgehen
dawider nicht länger verschoben bleiben
kann . Auf Anordnung der Herren
Minister des Innern , für Handel und
Gewerbe und der öffentlichen Arbeiten
wird das Aufziehen und Führen jener
Flagge , insoweit die Befugniß dazu
nicht feststeht oder dargethan werden
kann , sowohl auf dem festen Lande , als
auch auf Gewässern im Wege polizei¬
lichen Einschreitens verhindert werden .

Wilhelmshaven , 12 . August 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Die Wohnung des Herrn Korvetten -

Kapitüns Herbing im ersten Stock des
ehemaligen Stationsgebäudes an der
Kronprinzenstraße , sowie die Wohnung
des Herrn Kapitän -Lieutenants Bruch
und der Herren Lieutenants zur See
Mießner und Schmidt im Schweden¬
hause Nr . 1 an der Friedrichstroße
Hierselbst sind vom 1 . Oktober d . Js .
ab anderweit zu vermiethen .

Reflektanten wollen sich schriftlich
nielden .

Wilhelmshaven , 14 . August 1891 .

Der Kgl . Nomäitm -Keikimeißer .
Deneke .

Bekanntmachung .
Gemäß Z 22 des Ortsstatuts für die

Stadt Wilhelmshaven vom 5 ./19 . Mai
1891 , betreffend das hiesige Gewerbe -
stericht, mache ich hierdurch bekannt , daß
das hiesige Gewerbegericht besteht ans :
1 - dem Unterzeichneten Bürgermeister

Hierselbst
^ . als Vorsitzender ,^ dem Herrn Rechtsanwalt Loomann

. - Hierselbstais Stellvertreter des Vorsitzenden ,
- cms den nachstehend anfgeführten 20

Herren als Beisitzern und zwar :
aus der Klasse der Arbeitgeber :

Glasermeister Iburg hier ,

Fuhrunternehmer Räthjen hier ,
Tischlermeister Wehn hier ,
Schlossermeister Seemann hier ,
Schneidermeister Transchel hier ,
Schuhmachermstr . Gehrels hier ,
Unternehmer Borrmann hier ,
Maurermeister Schortau hier ,
Zimmermeister Wegen er hier ,
Zimmermeister Dirks hier ;

L . aus der Klasse der Arbeitnehmer :
Maurer Th . Burghard hier ,
Maurer Fritz Kummer hier ,
Maurer Joy . Carstens hier ,
Zimmermann Ad . Sünkler hier ,
Zimmermann H . Janssen hier ,
Ztmmermann W . Janssen hier ,
Schuhmacher Alb . Elling hier ,
Schmied Heinr . Trüper hier ,
Schneider Louis Saar hier ,
Arbeiter Heinr . Glaeser hier .

Wilhelmshaven , d . 13 . August 1891 .

Der Bürgermeister.
_ Oelken ._

Bekanntmachung .
Wir bringen hierdurch zur Kcnntniß

der Gerichtseingesesienen , daß die ordent¬
lichen Gerichtstage des Gewerbegerichts
zu Wilhelmshaven am ersten Montage
jeden Monats im Sitzungszimmer des
hiesigen Magistrats stattfinden und
Morgens um 10 Uhr beginnen .

Wilhelmshaven , d . 13 . August 1891 .

Das Gewerbegericht .
O e t k e n .

Bekanntmachung.
Am 8 . d . Mts . ist zu Jewr eine

silberne Cylinceruhr nebst ei ce messin¬
genen Kette abhanden gekommen und
vermuthlich gestohlen worocn . Die mit
einem Goldrand versehene Uhr trug
einen Secnnd nzeigw und an der Innern
Secke des Vrrschlußdeckcls die Nummer
171466 und den Namen „ L - Janssen ,
Hoolsi .' l " etngraoirt . Das Glas der¬
selben war geborsten .

Ich ersuche um Nachforschung und
Nachricht . Nr . 548/91 .

Jev -r , 13 . August 1891 .
Der Arntsanwatt .

B o th e .

Verkauf .
Der Viehhändler Ar . HuseuMNN

zu I vec lusic am

Dmüttstaz , 2V . d . Mts .,
Nachm . 2 Uhr ans.,

in der Behausung des GastwiUhs
Siems zu Sedan :
40 —50 Räch große um! klrüsi,

ca . ZO große zur sofortigen
Mast geeignete

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
V. rklNsett .

Neuende , den 13 August 1891 .

H . Gerdas ,
A ' cktiona . or .

Zu verkaufen
ein starker Loppelpony ,
fromm und zngfest .

Fr. Keese, Bant , Werftstr . 20 .

Zu verkaufen
ein sehr gut e . halter .es WatttNN , so¬
wie Brehm ' s Thierleben , so gut
wie neu .

Wo , zu erfahr en in der Exp . d . Vl .

In Kausen gesucht
ein Stuben - Gla . , chrank . Adr
erbeten in der Exped . d . Bl .

« erkauf .
Hente, Sonnabend, 15. d . M .,

Nachm. 1 Uhr ans.,
werde ich Im ZwiUgMMl t schen Saale
hie . selbst :

3 Sophas , 3 Sophatische , 3 Kleider¬
schränke , 1 Vertikow , 3 Kommoden ,
3 Regulateure , mehrere Spiegel ,
1 Aufklapptisch , 1 kl . Tisch . 1 Gar¬
tenbank , 1 kl . Sitzwogen , 2 Oelbilder ,
1 Ziege, eine Parthie Herren - und
Knaben -Anzüge , mehrere Taschen¬
uhren und Schmucksachen u . s. w .

öffentlich meistbietend mit üblicher Zah¬
lungsfrist verkaufen .

Bant , den 15 . August 1891 .

Zu oermietheu
2 möbl . Stuben , ev . mit Bnrschen -
gelaß auf gleich oder später .

Roonstraße 16 , 2 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Unter - und
eine EtageNWohNUNg nebst Zubeh .

I . H . Funke , Banterstraße 7 ,
am Bahnhof .ß

Zu vermiethen
sin möbl. limmor,
auf Wunsch mit Schlafzimmer .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
a if sofort oder später eine Parterre -
WohttNNg , 2 Stuben , Kammer , Küche
nebst Zubehör und Vo garten .

_ Verl . Roonstraße 5 .

Zu vermiethen
die z . Z . von Frau Kiehl benutzte
WohttUNg Roonstraße 76b und die
von Frau Henning benutzse Wohnung
Roonstraße 65 zum 1 . November und
vic von Herrn Graf Bernstorff benutzte
Wohnung Wilhelmstr . 8 zum 1 . OkLbr.

F . Felix , Augustensiraße 10 .

Zu vermiethen
zum 1 . November ein

Laden mit Wohnung,
sowie eine desgl . zu 230 Mark mit
Wasserleitung an stille Bewohner .

_ A . Borrmann.

Zu vermiethen
mehrere gut möblitte Zimmer
zum 1 . ^ cpt mber , auf Wunsch kann
Burs , engelaß beigegeben werden .

Roonstraße 77 , 1 . Etage link ) .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine geräumige
Etk .gsnwo ! MtNg mitBalkon , Garten
und Zubehör , sowie zum 1 . September
eine kleine OberWohN Ug .

Kopperhörn , Mühlenstiaßc 21 .

Gesucht
eine Anfwärterin für die Vormit -
tagsstnn : cn . Kommissionshaus ,

linker Flügel , 1 Treppe .
Ein mit der Kundschaft von Wil¬

helmshaven und Umgegend vertranter
Kaufmann gesetzten Alters

sucht eine PUale zu
übernehmen.

Gest . Offerten unter Chip . L . Nr .
1101 an die Exped . d . Bl .

GMchl
DM

- ans sogleich

LSchiihmlhtt-Gkselle».
E » F . r «. »chs .

Ein einziger versuch wird J .-dermann überzeugen , daß

M

wirklich das Borzügllchsi . q' . n olle Jrsiekten ist, indem es — wie kün - weites Mittel
_ m>t scappne ^ cc K afc si nd Schnell -- ' vN „ jederlei" U ig sirjer bis auf die ' etzte
Spur v . -n chiet . — A > vendnng vurch Vers.. Vn mi ) oufgeftÄUm Zecheüm »
Sr .iw -. — Mau da >f stach .cki« ja nicht mit dem c-:wöhrl : chen L -sek.enpAver ver -

wrchf n , Le:»' stoche, in . ine ganz . i^ . r e Spisioütat . w ' che ui -aendS und niemals
anders - . f. a

'° -'.ls . i re,si - eltsin Flaschen mit dem Namen 1 . Laobsrl . Wer clio
gocherlin ::« 'o zr und d. nn > eend ein Pn ' vec in Papier -Lnim oder Schachteln dafür
on ».ir .ut .

-st di-uiit s
'
chosich jedesmal k :trogen .

Echt ' U t-aben in Wilhelmshaven bei Herrn Joh . Freese , in Jever
bei H -r , Eiters St Gerken .

Ein DieilßMicheil
ms sofort gesucht ,

Roonstraße 84g ,

Gesucht
;um 1 . September ein ordentliches
Dieuftmädch . n .

Frau Dallma , Manteuffelstr . 4 .

Gesucht
um 1 . September ein gesetztes Mob¬
ben für Küche und Hau --.

Er (t Meyee, Rothes Schloß.

Gesuchtein Mädch .n
( 15 — 17 Jahre alt ) sofort oder zum
1 . September .

Frau A . LÜksieN , Roonstraße 74 .

Gesucht
AWs

- zum 1 . September ein krast !g --s
Mkdche 1 im Alter von 15— 17 I .
für den Haushalt .

Wo , zu eis agcn in der Exp . d . Nl .

Für ein bedeuieiidesi Abzahluilgsi-
w rd auf sofort esti kan-

! 0il -i U) -ger

Weiter EinkHrer
gpsi ' cht sür W '

ckhelmshnven und
Nmßegüio .

Derselbe hät. e gseichze
'
.tsg auch

den Berwuf eines sehr gangbaren
Be . rfsarusels zu übernehmen und
würde durch hohe Provision sein
Einkommen roch oedeutend erhöhen
ksiunei'.

Festes A . sangsgehelt 15 bis
18 Ma . k pro Wo ^ e.

Schuhmacher oder Schneide .-,
welche sich auf diesen angenehmen
Erwerbszweig begeben wollen , wür¬
den sich am besten hierfür eigr -cn,
als der zu verkaufendeArtikel diesen
am ersten bekannt.

Offerten mit Angabe von Refe¬
renden unter „ Lebensstellung" be -
förc e t die Exped . d . Blattes .

Habe eine

Wäsche- AM und eine
MmslhilkideMiisihink
zur gefälligen Benutzung zu vermiethen .

W . Waste , ma u .

Zu verkaufen
1 eiserne Bettstelle ,
2 milchgebende Ziegen ,
1 schwerer Ziehhund , 1 Jahr alt .
H. Reimers, Reuender Mühlen ; eihc.

s2. s l-j

Wilhelmshaven: K . A. Arock-
schmidt, Wall- und Atarkistr .-Eckc,
Kerm. Kreiöohm, Roonstraße 93 .
H. Lutter, Bismarckstraße 55 ,

Barel : Hl. Meine«.

In unserem Verlage erschien soeben :

Cs M
keine lvOMmellt

SWhilis !
Ein Trostwort

für die gesammte Menschheit .
Von

vr . Josef Hermann.
1858 — 1888

Primararzt und Vorstand der Abthci -
lung für Syphilis am k. k. Krankenhause

Wieden in Wien .

Der erfahrene 74 -jährige Verfasser
verficht in diesem Buche obige während
eines Menschenalters in großer Praxis
mit Erfolg dnrchgeführte These . Nahe
an vvvvv Patienten sind von
ihm ohne Quecksilber behandelt worden :
denn gerade das Quecksilber erzeugt
jene entsetzlichen Folgekrankheiten , welche
die heutige ärztliche Schule irrthüm -

ltch für constitutionelle Syphilis hält !

Das wissenschaftlich geschriebene Buch
ist von hohem Interesse für selb st¬
inkende Aerzte und gebil¬
dete Laten .

Gegen Einsendung von Mk . 1 . 80
in Briefmarken oder durch Anweisung
erfolgt Frankozusendung unter Kreuz¬
band, gegen Mk . 1 .VO Zusendung m
geschlossenem Doppelbrief .
Hagen i . W. HöslllSllll ÜI8kI H

Verlagsbnchhdlg.



Lubn - Lnnd .
^nkvr- tüloborloa Ist äor doste.

Lampions ,
Fahnen ,

Drachen re.
empfiehlt

Rothes Schloß — Rooustroße 5 .

in den feinsten Qualitäten (eigene
Destillation ) , als :

Ingber , Pfefferwünz ,
Kümmel , Rosen , Vanille ,
Perfieo , Kirschen ,

sowie verschiedene andere Sorten empf .

L . ^
Weinbandl '.mg .

^ imbeep - ssig ,
^ imbeeolimsna - - ,

die beste Qualität , eigene Kochung ,

Ciqrreure,
feinste Qualitäten , eigene Destillation ,

ülosel u. kiieintvoins,
garaniirt reine Weine ,

liefert zu billigen Preisen

<K. I . Marks ,
Wemhandlmig.

ftsnrbrsnnicvein
in ausgezeichneter Qualität empfiehlt

Ls. I . Tiarkr,
Weinhandlung — Kronenstraße 1 .

6Müäsr
für

Blitzbrenner ,
Monsterbrenner ,
Reichsbrenner ,
Seleetnbrenner ,
Universalbrenner ,
Generalbrenner ,
Perfeetbrenner ,
Monopolbrenner ,
Germaniabrenner ,
Colmnbusbrenner ,
Cosmusbrenner ,
Gew . Flachbrenner

empfiehlt

üäiiLrä Lliss .
Einen hochfeinen

rmschmck. Kaffer,
L Pfund 1,20 Mark,
bei 5 Pfd . » 1 . 15 Mk . ,

empfiehlt
Renken .

Feinste Holstein .

Kof - Orasbaüer
empfiehlt

neuester Ernte , kräftig und feinschmeckend,
in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Feine Wäsche
wird zum Plätte « angenommen , da¬

selbst können junge Mädchen das Glanz¬
plätten gründlich erlernen .
Grenzstr . 27 . Ecke der Börsenstr . , 1 Tr .

ZOO vbm Mllerde
zur Erhöhung meines Grundstücks frei
am Platz gesucht . Offerten erbitte
schriftlich oder mündlich .

B H . Bührmann ,
Wilhelmshaven .

Inker - Vlohorle« Ist äor desto .

Cuba -Land .

Inkor - lllodorlon Ist ckor dost«.

Gelegechkitskaaf
in

Kleilkerstofftil.
Ein Posten Klekderwarps , gute
Qualität , 90 — 100 Ctm . breit ,

Mater 50 Pfg . ,
ein Posten Roppä u . Streifen ,

100 Ctm . breit , Mir . 60 Pfg .,
ein Posten Cheviot , hübsche
Tessins , 100 Ctm . breit , Meter

110 Pig . .
ein Posten ninwoll . Flanell ,
105 Ctm . breit , Meter tOO Pf . ,
ein Posten Damentttch , feine
Qualität , 100 Ctm . breit , Meter

90 Pfg .
ein Posten reinwoll Chev ot
und sonstige Parthte Kleider¬
stoffe, ff. Qualität , Mtr . 160 Pf . ,

reeller Weich 2,60 — 3,00 Mk .

ll . 6 . Diekmann .

Empfehle als frisch ein-
gmoffen :

an Wild nnd Geflügel :
Rehstale «,
In ge Gi nse,
Ente »,
Hühner ,
Küken,
Tauben ,
an Fisch re. :

Zander ,
Hecht ,
^ nstern ,
Hummern ,
Tafelkrebse ,

an Obst nnd Gemüse :
Melonen ,
Annas ,
We nlrauben ,
Pfirsiche ,

Bananen ,
Mirabellen ,
Reineclauden ,
Birnen ,
Acpsel ,
KZ scheu,
Stachelbeeren ,
prüne Wallnüffe ,
Kronsbeere »,
Blumenohl ,
Kopfsalat ,
Wirsingkohl ,
Rolykohl ,
Weißkohl ,
Kohlrabi ,
Rothe Rüben ,
Rctige

sowie
ff. gerüncherten Aal ,

dto. Flandern ,
nene Salzgurten ,
neues Sauerkraut .

IcllälV . ^LÜ88M .
Seltevs ,

sowie

krsusv -I-imonsllvn
von Himbeer , Citronen , Champagner :c
empfiehlt

NI.

iLlklLE Lubn - Lnnd .
Wirker - Oiodorlon Ist äor desto.

Mellfedern und Daunen,
Inlette , Dvell nnd Dannenkopev , sowie

konrplete Ansstenevn
liefert billigst

8 . I ' . SMsi » » » » ,

2

Kronleuchter, !
Hüngelampen,
Ampeln,
Wandlampen ,
Tischlampen gew. ,
Lnftzuglampen,
Kindermann's Patent -

Gaslampen ,
Nachtlampen,

, !W„

Wagenlaternen , Taschenlaternen , Stalllaternen ,
einzelne Lampentheile,

Kugeln, Tulpen , Kuppeln und Cyl nder
empfiehlt in großartiger Auswahl und zu den niedrigsten Preisen

_
Meine » geehrten Gönnern zur Nachricht , daß die ersten

Send ; ngeu

bereits eingetroffen find .

Stoffes. - . kältereJahreszeit
d. Achtungsvoll

Ad . H . Funk ,
Schnr 'drrmeister .

Eine Pa rthie Refle gebe sehr billig ab. D. O.

"
ViZitenkskten

in kuoii- u . blviinlevell
rvoräon arrk äas OosodinaLk -
vollsto rmä LW ^ sto soturoU -
stsns rrnAstsrtr ^ t von ckor

Lnodärnokerol
ävs „L » 8 «d1 » 11 « s".

Ist. 8üss,
Lronxrluronslrnss« lir . 1.

Gegen Hautnnreinigketten
Mitesser , Finnen , Flechten ,
Röthe des Gesichts re . ist vic wirk
samste Seife :

Bergmannes Birkenbalsams eife ,
allein sabricirt non Bergmann L Cv .
in Dresden . Verkauf L Stück 30 nnd
50 Pf . bei W . Moriffe , Roo » str . 75b .

Hisrwit bsotrrv lost nnost un ^ nLoiASN, cinss lost
noston inoinor kncstblnäoioi olno

Anfertigung von Kummistsmpsln
olnAsrlosttot stnsto .

Ulk ckon nonoston stirrnngonscstuston ln älosor
loostnllr vertraust sorvlo lm Lesit ?: scstönor 8ostr ! ston ,
stin lost im 8tancko , scstnollor uncl blstiMr als nlio nrrs -

vürtl ^ e Lonsturronic rcu stoistru . ststvistosts 8ostrlssttonrpoi
liokoro lost in 24 81un <lon , Lrnouorun ^ von stluinrni -

plaiton an vorstanclonon stioiupolu üliorusstmo lost oston -

kaÜZ . l ' rostöv n . corÜAo 8toinps ! trogen 2ur ^ .usieirt i>orolt .
Inclsm lest un > AutlZo stintorstüt ^ unA cllosesIluior -

nostmons clurost / astlroiosto 7rukirä ^ s ditto , ^slostno lost
orßobonst

Zu Hrkhzelikli , Kivdiouftu, VifitkN
und Ausflügen

halte meine

OkspMIlK
Preisstellung bestensbei billigster

, empfohlen .
Fr . Neueftr. 13a.

Empfehle :
a Pi

kew8t. doll . ksdwksse 8v ?t.
8vdüll . keU . Lsdmks8e 6Ü „
stt. M8iterLs8e 50 u. 80 „
8teppellLs8e 80 „
Läswer Ls8v 75 u. SV „
sU. llleoLtelld . Ls8e 30
doodkewell 8edveiserLL8e,

billldurser Ls8e,
llsrserksee , LurZLä8e eto.

M. L Leo^ ii.
^nkor- Oledorlon Ist äer desto.

Herrsch . Mohm U 7 — 8 Z . n . Zu¬
behör n . Gart . z . 1 . Olt . miethfrei .

Klei , Reventlou -Allee 21 .

^olror - Oiodorlvn Ist äer desto.

Reue

Ein gebrauchter , aber noch gut
erhaltener

für einen Einspänner wird zu kaufen
gesucht . Offerten erbittet

G . GÜßoW , Jever i O

Sonnabend , 15 . August :

/ illSlism . / ibsnü .
Bahnhofsrestauration .

Freiwillige
Feuerwehr .

Sonnabe d, 15 . d . Mts .,
Abends 9 Uhr :

im Bereinslokale .
Tagesordnung :

1 . Delegirtenwahl für den Oldenburg ,
und Preuß . (Jadegebiet ) Feuer¬
wehr -Verband zum Delegirtentag
am 20 . d . Mts . in Bremen ,

2) Verschiedenes .
Der Vorstand .

Verein Zirkel .
Sonntag , den 16 . d . Mts .

um dieselbe Zeit .
Der Vorstand .

Männer -Turnverein
Vorwärts

z« Melfort .
Sonnabend , 15 . Ang . er. :

Monatsversammlung .
Tagesordnung :

Hebung der Beiträge ,
Besprechung der Staturen ,
Verschiedenes .

Zahlreiches Erscheinen ist dingend
cfocdeclich. Der Vorstand .

Ehemalige
Ismisllen

meiden gebeten , zwecks Besprechung über

Theilnahme an der Feier des 25iährig .
Bestehens des Regiments am So » N-
abru ^ Abend 8V - Uhr in , Park-
liewmrcmt zu erscheinen .

Müller'» Gasthsf,
Eckwarden .

Nächsten S -untag , Wachmittags :

Sonnabend , ir >. d. Mts . ,
Abends VV2 Uhr :

Großes Men-
und

jg.Milk-Ails!regklil>
wozu sämmtltche Kegelfreunde eingeladen
werden .

II . Kosh Hrppens.

zu seiner heutigen Gesellenfeier ein drei¬
mal donnerndes Hoch ! Die Mitglieds .'

des kath . Lehrst gsve , ei :s . _

^nkor - Vlvborten Ist äer doste .

Todes -Anzeige.
Heute Nacht 12 /̂z Uhr verschied

nach langem schweren Krankenlager
unsere liebe Frau und Tochter ,
ihrer Kinder treusorgende Mutter

Maria, geki . Kailfreniiem ,
im 35 . Lebensjahre . Dies bringen
lusbetrübt allen Freunden , Be¬
kannten und College » zur Anzeige

Wilhelmshaven , 14 . Aug . 1891 .

H. Zange nebst Kindern und
Lchwicgermutter

Tie Beerdigung findet am Mon¬

tag Nachm . 3 Uhr vom Trauer -

Hause, Onsriesenstr . 15 , aus statt .

LrrbaLaird

Erhielt wieder eine große Sendung

ff. ammerl.

Schinken ,
L Pfund 90 Pf , ferner

feine Mockwurst ,
L Pfund 1 Mk . ,

Gervekatnmrst.
L Pfund 1,20 und 1,60 Mark .

R . N . Ksnvsn .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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